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Das dachte ich auch (oder Prinzessin auf der Erbse). Allein die Idee mit Pilot (ein
Klassenkamerad von mir hat es geschafft und fliegt für Lufthansa, die Ausbildung vor
knapp 40 Jahren kostete ihn bereits 100 000 DM (heute 120 000 Euro). Klar, kann man
einen großen Teil abstottern. Aber es fallen auch Kosten für die Tests (vor der Zusage)
an und die Ausbildung muss auch zum großen Teil bezahlt werden, wenn man es nicht
schafft.

Ich glaube nicht, dass ich an der Nase herumführe. Wozu sollte ich das tun? Welche Nutzen
habe ich davon?

Ich denke eher, dass Schulen denken, sie müssten gegenüber der Industrie mit
Samthandschuhen angefasst werden bzw. erwarten es. Sobald sie mal mit etwas
unangenehmen konfrontiert werden (Praktikanten sind für sie schon zu belastend), wird dies
sofort als belastende Mehrarbeit aufgefasst ohne zu versuchen daraus mal irgendwas Schönes
zu sehen.

Manche müssen sich mit viel höherer Belastung tagtäglich

Einige meiner Bekannten meinten auch: Das ist wirklich Jammern auf hohem Niveau! Leider
haben sie dahingehend recht!
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